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—/M4 G iſt leider! aus der Erfahrung be—
Jfanñt und Land-kundig, wie der groſ—

8 J Churfurſtenthum42 ſe EOtt nach ſeinen unerforſchlichen
1Rathund Verhangniß, unſer gelieb—

mit vielen Feuers. Brunſten heimaeſuchet,
welche auch zum offtern den Leipzigiſchen
Creyß und in ſelbigen ein und andern Stand
von C. Lobl. Ritterſchafft ſehr empfindlich
mit betroffen, und in ſolche Abnahme ſeines
Vermogens geſetzt, daß manchem faſt un—
moglich fallen wollen, ſeine Wohn-und andere
Gebaude von eigenen Mitteln wieder auſzu—
bauen, welches in Zukunfft um ſo vielmehr zu
beſorgen, wañ GOtt das Land mit dieſer ſchwe
ren Ruthe zu zuchtigen ferner fortfakren, und
zu dem, von andern aus Chriſtlichen Mitleiden
ſonſten noch zu hoffen habenden Beytrage gantz
untuchtig machen ſolte. Undob nian wohl zu
vermuthen, daß ein jeder bey ſolchen Unalucks—
Fillen der auf ſich habenden Chriſtl. Pflicht,
gebuhrend eingedenck ſeyn, und ſeinem, durch
das verzehrende Feuer verungluckten Nechſten,
mit aller moglichſten Hulffe beyzuſpringen,
ſich willig finden laſſen werde; So iſt doch am
Tage, wie bey jetzigen ſchlechten Zeiten, da ein
jeder mit ſeinen eigenen Bedurffnuſſen aenung
zu thun hat, die allerwenigſten ſich leider! mehr
in dem Stande befinden, einem ſolchen Noth—
leidenden MRit-Stande auf einmahl mit einen
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ſtandmaßigen und erklecklichen Allmoſen zud
Hulffe zu koinmen. Hiernechſt aber aus anget
bohrnen Adelichen Gemuthe einer dergleicheuſ
bedrangten und Kummervollen Perſon ſehterb
ſchwer fallen will, ſich zu reſolviren, bey andermerſ
ein Allmoſen und Beyſteuer zu ſuchen. Dahergftzt
vor nothig erachtet worden, auf ein Mittel bema.
dacht zu ſeyn, wie in Zukunfft dergleichen Perimr
ſonen, mit mehrern Nachdruck konne unter dicſoll
Arme gegriffen, und vornehmlich zu Wiederim
aufbauung der durch die Flam̃e ruinirtẽ Wohnpus
und andern Gebaude verholffen werden; danoe
mit nun ein ſolcher durch Feuer verunglucktenvei
und nothleidender Mit-Stand in Zükunfft ſichmit
einer mercklichen und erklecklichen Beyhulffchoch
au getroſten habe, und auf wasgewiſſes ſichbhlei
Hoffnung machen, auch hernach den Wiederia.
aufbau der abgebrandten Gebaude deſto chergeh
veranſtalten konne; So iſt bey allgemeinerdin
itziger Landes-Verſammlung von unterſchie Zei
denen E. Lobl. Ritterſchafft zu dem Ende einigeſole
Vereinigung und Feuer-Aſſociation auf 14ſter
Jahr, doch vorbehaltlich, daß mitler ſolcherVe
Zeit, wenn hierinne was gebeſſert werden konſhelt
ne, es von denen Directoribus geſchehen ſolle dat
aufzurichten, in Vorſchlag gebracht, undhle
dieſes Werck nach beſchehener reiffer Uberle—
auna, unter gehoffter allergrgiagſter Confirma- ſter
tionfolgender maßen verabredet und rezuliret dut
worden:
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zu JAß nemlich vonOſtern 1718. biß 1732. inclu.
aer ſive, gel. GOtt! dieſes Pactum unter denen
)emuſammengetretenen, und deren Erb und
ehterbnehmen, ſo ferne ſie die Guter beſitzen, auch
erwerſelben vingular-Succeſſores beſtandig auf ge
erqſetzte Zeit und unveranderlich dauren, und nie—
bemanden, unter was Vorgeben und Piætexr es
ſerimmer wolte, davon abzugehen, frey ſtehen
diqoll, es ſoll auch nach Ablauff ſolcher Jahre,
derim Fall nicht ein anders von denen baciſcenti-
hnpus &c. beliebet wurde, dieſes aclum ſodann
danoch andere 14. Jahre, und alſo noch immer
ttenveiter hin von 14. biß zu 14. Jahren, ipſo jure
ſichinit allen ſeinen Bedungniſſen leontinuiren, je—
lffoch daß dabey jeden partieulier allerdings frey
ſichbleibe, nach Ablauff der pro termino geſekten
derta. Jahre, nach eigenen Belieben davon abzu—
hetgehen, ob wohl. mit dieſer ausdrucklichen Be—
nerdingung, daß er ſolches binnen 6. Monaths
hieZeit, vor Ablauff des letzten, der 14. Jahre,
igefolches dem Directori ſchrifftlich anzeige, ſon—
14ſten, und da er ſolches unterlaſſen wurde, dieſt
herVereinigung, als von neuen taeite von ihnen
onpeliebet geachtet, und er mit einiger Exception
lle,daraegen nicht ferner gehoret werden ſolle. Es
indhleibet aber
rle 2. Einem ſeden, der ſich in dem Churfur—
na. ſtenthum Sachſen und incorporirten Landen.
ret durchl ein Ritter. Guth anſaßig gemacht, er
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iag ſeyn Ritter oder Burgerlichen Standes, hab
frey und nachgelaſſen, in dieſes bactum zu tre-inſ

J—kennet, bey erlittenen Brand-Schaden, wel—
chen doch GOtt von einem jeden in Gnaden ab—
wenden wolle! den beliebten Vortheil und
Beytrag zum Wiederauffbau der abgebrand—
ten Gebaude von denen Mit Paſeicenten zwar
zu erhalten, dargegen er aber ſein Contingent
nach dem verglichenen Anſatze, wovon unten
Meldung geſchehen ſoll, denenſelben beyder—
gleichen Unglucks-Fall, unweigerlich und unge- 9
ſaumt abzufuhren ſchuldig und gehalten iſt.ſper

Damit nun undVa
z. Ein ſeder wiſſen moge, was er bey erlitte-Die

nen Brand-Schaben zu gewarten, oder einenſan
andern auf ſolche Art Verungluckten beyzuchul
tragen habe: So iſt beliebet worden, daß ein jegcheit
licher die Gebaude ſeiner Hoffrothe nach willnde
kuhrliche Taxe mit einem Numero rotundo vondie:
500. und 1ooo. biß 4000. Thaler hochſtens angeb
gebe und einſchreibe, welche ſodann in s. Claſſenwie
getheilet und zum Fundament genommen wernulle
den ſollen, ſo wohl was ein ſeder aus denen 8.von
Claſſen pon yoo. biß 40oo. Rthl. gerechnet, inhier
gllen Fallen beyzutragen ſchuldig, als auch, wiſ
was der verungluckte Mit-Stand in ſeinen BeSc
trſihniß vor einer Beyhulffe ſich zu getroſtenand

habe,



es, habe, nemlich: Wenn i50. Perſonen ſich yhier
reinſchreiben ſolten, als zum Exempel:
n der 1. Claſle vonsoo. Thalern 2. Perſonen.

el Il. l10ooo. 20.
ab IlIl. 1500.  24.
ind Iv. 2000.  30.
nd V  o 2500o. o 26.
ar VI. z3000. 20.ViI.  z3500.  10.ent VIlIl.- 4000o. 8.ten

er 150. Perſonen.ge Die Helffte der Summe womit jedes Gebaude
iſt ſpeeiliee von dem Beſitzer ſelbſt eingeſchrieben

und taxiret, als zum Exempel: Wer ſein Wohn
Hauß vor 2000. Thl. eingeſchrieben 10oo. Thl.

tte-Die ſamtl. Scheunen vor z500. Thl. 250. und
ienſamtl. Stalle vor zoo. Thl. 250. zu einer Bey
zuchulffe wieder bekomme. Um mehrer Gewiß
egheit ſoll die angegebene Taxe der Gebaude in ei
iül nd abſonderliche Tabelle gebracht und darinne

ondie 8. Claſſen mit ihren Perſonen ſpecifice ange
angeben werden, mit Beyfugung des Anſatzes,
ſſenwie viel ein jeder aus angeregten 8. Claſſen in
erallen Fallen beyzutragen habe; Auch iſt jeden
Zwon denen Paciſcenten ein gedrucktes Exemplar
inhiervon zuzuſtellen, damit er allezeit ſelbſten

ich, wiſſen konne, wie viel er bey erlittenen Brand
SeSchaden zur Beyhulffe zu hoffen, und was er
tenandern beyzutragen habe. Und weil.be, Aqa4 4. Belie



A. Beliebet worden, daß von denen ſamtl
Intereſſenten  der in erwehnter Tabelle enthal
tene Beytrag allererſt geſchehen ſolle nach er
folgten wurcklichen Unaluck und deſſen Anzei
quna, auch der verungluckte Mit-Stand wiſ
ſen konne, bey wem er ſich dieſerwegen anzuge
ben, und die verwilligten Hulffs Gelder baa
zu empfangen habe; So ſollen aus den gan
tzen Mittel ein oder zwey Direcktores erwehle
werden, welche die Feuer. Alſociation nach de
Verfaſſung ſub A dirigiren, und Krafft dieſe
authoriſiret ſeyn ſollen, nach erfolgten und ber
ihnen angegebenen Brand-Schaden von je
den das in mehr gedachter Tabelle enthalten
Quantum einzufodern, und dem verungluckte
MitStande die gantze Summe gegen Qvittun
auszuhandigen, den Uberſchuß aber in demit
der Rechnung Weitlaufftigkeit zu vermeider
die Bruche negligiret, das daher entſtehend
kleine Excurrens, ſo zu Beſtreitung der Unkoſte
verwilliget worden, dem Corpori getreulich z
verrechnen. Wenn nun

5. Einen von den allhier Unterzeichnete
nach Gottl. Verhangniß eine Feuers-Brun
betrifft, hat derſelbe dieſerwegen bey dem Dire
ctore ſich ſchrifftlich zu melden, und den erlitt
nen Schaden umſtandlich, welches von ihr
eingeſchriebene Gebaude, nemlich im Feuer au
geqganget; anzugeben (wenn auch gleich di
Helffte des Gebaudes ſtehen blieben) ſolche

aut



ruch durch zweyer Nachbarn, ſo dem Verun—
zluckten nicht verwandt, ſchrifftliches Atteſtat
zu beſtarcken und um Ausantwortung der
verwilligten Beyhulffe Anſuchung zu thun.
Worauf dann

6. Die Directores einen Umlauff anzuord
nen, und den Patente den eingeforderten Bericht
ſamt obgedachter Tabelle von dem zu entrichten
habenden Quanto beyzufugen, auch zur Ein—
nahme einen Termin mit Benennung des
Quartiers in Leipzig, anzuſetzen haben. Hin—
gegen werden die lntereſſenten das Patent, beſche
hener Inſinuation halber, mit Unterſchrifft ihres
volligen Nahmens und Geſchlechts zu unter
zeichnen, und das ihnen zukommende und in
der Tabelle enthaltene Contingent in anberaum—
ten Termino ungeſaumt und ohne alle Verwei
gerung unter Vorwendung ihres Armuths
oder andern empfindlichen tinglucks, Vorſchu—
tzung lenſibler Beleidigung von den Abge—
vrandten, ingleichen, daß er kein guter Wirth
ſey, ſonſt groß Vermogen und ausſtehende Ca—
pitalien hatte, allzukoſtbar gebauet habe, und
dergleichen, immaßen hierwieder ktine kxce—
ption, ſie mag Nahmen kaben wie ſie wolle,
auch keine Compenſation, Ceſſion und Aſſignati-
on noch anderer Vorwand ſtatt haben ſolle, aus

genommen feindlicher Einfall oder Kriegs-Un
ruhe (welche GOTT in Gnaden von hieſigen
Lanoe abwenden wolle!) an baaren Gelde ge
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gen Ovittung abzufuhren belieben, die Direclo
res aber das empfangene Geld dem durche
Feuer verungluckten gegen Quvittung baar in
eben der Meſſe, da er es eingenommen, zu be—
zahlen, auch den Zahlungs-Termin alſo einzu
richten wiſſen, daß die Bezahlung des eincalſir—
ten Geldes jedesmahl die nechſtkomende Oſttr—
oder Michael-Meſſe, nach beſchehenen Brande,
bewerckſtelliget werden kan. Und ob man wohl

7. Zu jeden lntereſſenten das gute Vertrauen
hat, es werde ſolcher ſeiner allhier gemachten
Verbundlichkeit nachkommen, und ſein Con—
tinsent dem betrubten Mit-Stande zu ange—
wieſener Zeit abfuhren, ſo hat man ſich doch
dahin vereiniget, daß, daferne einer von den
Ineereſſenten, wieder Verhoffen, mit Abfuhrurg
ſeines Contingents ſich ſaumig erweiſen, und
den von denen Directoribus hierzu angeſetzten
Termin vorbey ſtreichen laſſen ſolte, ſolcher nicht
allein auf ſeine Koſten das ihme zu entrichten
habende Quantum dem BDirectori in ſeinen Ge—
wahrſam zu liefern, ſondern auch in pœnam das
Duplum zu entrichten ſchuldig ſeyn ſoll, aller—
maßen denn Jhro Konigl. Majeſtat hiermit
allerunterthanigſt erſuchet worden, die von
den Corpore erwehlte Directores allergnadigſt
in Dero Hohen Konigl. Confirmation, uber
dieſes Pactum, dahin mit zu authoriſiren, daß ſie
wieder die Moroſos mit Execution verfahren,
ünd ſo wohl das Quntum ſelbſt, als die pœnam

dupli



dupli von ihnen, ohne alle fernere Ritterliche
lmploration eintreiben, auch alles, was zu dieſes
Werckes Beſten gereichen konne, ohne jeman—
des Hinderung thun und verrichten durffen.
Solte auch endlich und

8g. Einigen belieben mit zu dieſem Paclo zu
treten, nachdem allbereit von denen Intereſſen-
ten an einem oder mehr Verungluckten die ver
glichene Beyhulffe geſchehen, ſo ſoll ſolches
zwar einem jeden frey ſtehen, und ſelbiger ad—
mittiret werden, jedoch daß er zuforderſt durch
ſeine Hand und Siegelſich hierzu bekennet, und
zu allen inſtehenden Puncten verbundlich ma
chet; daferne aber der Numerus von 150o. Per
ſonen complet ware an die Directores zu aetreu
licher Verrechnung 6. Thaler als eine Einlage
zur Paciſceenten Beſten, auch nach Befinden
der Directorum, wohl ein mehrers erleage. Zu
Beſtreitung einiger unentbehrlicher Unkoſten
ware zum Anfang von einen jeden unten ein
geſchriebenen 1. Speeies Thaler ſemel pro ſem-
per zu treuer Verrechnung derer Directorumzu
erlegen. Weiln nun allhier unterzeichnete
ſamtliche intereſſenten dieſes Pactum fur ihre
eingeſchriebene Guter, und derſelben kunfftige
Beſitzer, auf die oben beniemte Leit wohlbe—
dächtig und nach beſchehener reiffen Uberle—
gung beliebet, und ſolchen in allen Puncten und
Clauſuln getreulich nachzukommen gemeynet,
auch zu dem verglichenen und in der Tabelle

ent



enthaltenen Quanto des Beytrags Krafft dieſe.
ſub Hypotheea bonorum ſich nochmahls verbun
den haben wollen; Eo iſt zu mehrer Bezeigune
dieſes ihres unveranderlichen Sinnes und Wil
lens und mehrer Urkunde dieſer Vergleich zu
Papiere gebracht, und von ſamtl. intereſſenter
eigenhandig unterſchrieben und mit ihren Pet
ſchafften beſiegelt worden, wollen auch Jhro
Konial. Majeſtat und Churfurſtl. Durchl. um
allergnadigſte Confirmation allerunterthanigſt
erſuchen, mit dem allerdemuthigſten Bitten,
dieſe ex hoe paclo an die durch Fruer verun—
gluckte Mit-Stande zu hezahlen habende Gel—
der zu privilegiren, daß ſolche in Concurſen prio-
ritatiſch und denen HerrenGefallen gleich ſeyn
ſollen, auch den Directoren zu authoriſiren, daß
Er wider die Saumigen mit der kxecution ob—
gedachter maßen verfahren moge. Geſchehen
Dreßden den 25. Martii. r7is.

Tabelle.

Des Quanti, ſo jeder nach Proportion der Sum-
ine, mit welcher er ſich angeſetzet, einen durch
Brand Verungluckten, vergeben, auch in der—
gleichen Fall wieder erlangen muſſen, wenn
500. Rthl. den Abgebrandten 2. Groſchen auf
jedes Hundertigut gethan wurde.

Es
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goo. Thl. ooo. Thl. 150o. Thl. 2000. Thl.

Tyhl. gr. Tyl. gr. Thl. gr. Thl. gr.
1O. 20. I. 6. I. 16.6 2 2 3120. 1. 1 J 1 0 Ê J1 6. 2. 12. 3. 18. ſ.1. 16. 3Z. 8. ſJ. 6. 16.

2. 2 4. 4. 6G. 6. 8. 8.2. 12 J. 7 12. 1..2. 22 J. 20. 8. 18. 11. 8.3. 8. 6. 16. 1. 13. J.
E

i j2 g5oo. Thl. zooo. Thl. 3500. Thl. 40oo. Thi.

Thl. gr. Th. gr. Thl. gr. Thl. gr.
2. 2. a. 12. 2. 22.! 3. 8. gl,
4. 4. ſ. ſz. 2o. 6. 16. gl.
6. 6. 7 12. 8. 18. 10.
8. 8. 10. 11. I6. 13. 8. gl.10. 10. 18. 12. 14. 14. 16. 16. gl.
12. 12. 1IF. 15 12. 20.14. 14. 17 12. 20. 10. 123. 8. gl.
16.. 16. aA0o. 23. g.26. 16. gl.



A.
Inſtruction vor die Directores

ĩ

—SVolchdem ein Wohllobl. Leipziger EreylSg von der Ritterſchafft aus unterſchiede

Kiev nen billigen und Chriſtl. Urſachen be 18
wogen worden ein gewiſſes Pactum oder Feuer e
Aſſociation. anfanglich nur unter ſich einzurichen

ten, nach welcher Vereinigung ſo wohl ſedetioll
Intereſſente einen gewiſſen ſelbſt beliebten Beyder
trag dem eingeſchriebenen abgebrandten Mitmeir
Stande entrichten, als auch bey erleidendenunt
BrandSchaden einsoulagement hinwiederumlen,
erwarten konte; Dieſer Modus aber ſeiner Unumt
gezwungenheit wegen ſich ſo beliebet gemachet Albt
daz auch andere Creyße ſich demſelben als eincden
ſehr railonable Sache gefallen laſſen; So ſindnas
ſie allerſeits, vor ſich, ihre Leibeßund Lehnsdaf
Erhen auch Succeiſſores Singulares, zwey Directonic

res Nahrnentlich nen
Herr Gottlob Innocentium vontEinſiedel, auf Hopffſgarten, W

Und ent
Herrl iborium von Steuben, aufen

Sqhnatitz. meKrzu Erhalt und befindenden nimſt nden Verbeſ
e—ſerung des Werckes auch ſonſt nachſtehender def

maßen



zen zu erwehlen und Krafft dieſes zu ſetzen
ereinander ſchlußig worden, dergeſtalt, daß

Es. erſte Director
eyi Arr Gottlob Innocentius von

ede Einſiedelbe js ſonderbaren von den Conſtituenten auf ſei
uer e Perſon gerichteten guten Vertrauen, die vor
ich e unumſchranckte Macht und Gewalt haben
detolle, die Einlagen an einen Spee. Thaler von je
zeyder eingeſchriebenen Perſon, und wenn der Nu—
Nitmerus von 150. Perſonen complet die 6. Thl.
denund nach Befinden ein mehrers einzuſamm—
umlen, die Confirmationes, Poſt-und Bothen-Lohn
Unauund dergleichen davon zu nehmen, und den
et Uberſchoß derer Perſonen ſo wohl als Quanti
inedenen Paciſcenten zum beſten anzuwenden, und
indnach Abzug des ihm ausgemachten Honorarii,
ns-daferne er ſolches von den andern Directore
Aornicht erhalten der Societat getreulich zu berech

nen, hiernechſt, wenn ein Streit dieſer Alſociati-

Jdeee—Wieder-Rede zu interpretiren, auch die Diſſenti-
enten darnach zu entſcheiden; Jmaſſen ſamtl.

antereſſenten, auf obbenandten Directorem, als
llſeinen arbitrum, hiermit eventualiter und zwar ſẽ.

mel pro ſemper nicht allein wohlbedachtl. in
Krafft dieſes eompromittiret, ſondern auch beyPdeſſen vielleicht erfolgenden Laudo, zu Vermei—

zen dung



duna aller dem AdelichenStande ohne diß unent
anſtandigen Zwiſtikeiten oder proceſſualiſchenugl
ungluckſel. Weitlaufftigkeit, lediglich alsdenibe
zu acquieſeiren, und daſſelbe, als ein prævia count

unanimiter individualiter verbunden habem i
gnitione ergangenes Judicatum anzuſcthen, ſicherr

wolten, wie nicht weniger und ferner alles anwie
dere, was zu derer Intereſſenten oder dieſen n,
Wercks Verbeſſerung und Erſprießlichkeiwoh
dienen mochte, frey und ungehindert zu thundur
ſolchem nach z. E. die gefaßten Schluße deten
Societat vorzutragen, und nothiger Deliberaſlbe
tionen wegen eine Zuſam̃enkunfft auszuſchreiKep.
ben, und dergleichen, beywelchen letztern etwarw
vorkommenden Falle ſedoch hauptſachlich aunen.
Zeit und Ort, dergeſtalt, damit keiner ſo derbeiſiez
intereſſiret, und zu erſcheinen nothig, vor demeſth
andern beſchweret werden mochte, das Abſcheierr

zurichten. ZahDer andere Directhe nich
Herr Liborius von Steuben, nige

hingegen aus gleichmaßigen Vertrauen unedle
in Anſehung ſeiner wohlbekandten guterfem
Qualitaten ſoll freye Gewalt haben und nachtor

I

nach Anleitung mehr angezogener Bereinikpe

derſelben bey Gottlichen Perhangniſſe ungoe
Zulaſſung entſtehenden Feuers-Brunftenſiß,

gung oder bey vorfallenden Zweiffel der von iſic
dem erſten Directore gemachten Interpretationer
die von denen durch Brand betrubten intereskn

W
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unenten eingeſchickte Berichte undſolchen beyge—
henugte Atteſtata examiniren die Eintheilung der
enbgaben reguliren und verfuügen, den Zah—
coungsund Empfangs Termin, welcher allezeit
ſichreipziger Oſter-Meffe oder Michaelis-Meſſe die
bemnittewoche in der Zahl-Woche ſeyn ſoll, mit
anleldung ſeines Ovartiers inLeipzig ausſchrei
eſewen, die einkommenden Gelder oder Beytrag, ſo
keivohl als das in Calum moræz pene loco geſetzte
unDuplumeincalſſiren, und jenes dem Verungluck—
deren gegen Qvittung dieſes das Duplum und
eraſlberſchnß aber, dem erſten Directori zu treuer
reikepartition und Verrechnung ebenfals gegen zu
warwarten habende Quittanz alſofort aushandi
aunen. Es ſoll auch dieſer dem erſten Directori
beihie zu Erlegung des ſchuldigenContingents aus
dengeſchriebene Termine nicht allein vorher, ſon
hewern auch wann, wie, und auf was maße die

Zahlungen erfolget, umſtandlichen notitieiren,
nicht weniger begebenden Falls den oder dieje
nigen Keſtanten ſpecificiren und angeben.

inWleich wie aber nicht unmoglich, daß entweder
tenem erſten oder letztern, auch wohl beyden Dire-
ack?toribus zugleich eine Kranckheit, unverſchiebli
inbbe Reiſe oder andere unvermeidliche Hinder
enniß, das beporſtehender maßen committirte zu
nie*pediren in Wegkommen konte; Alſo iſt pro
on iſionaliter ihnen die Poteſtat einen andern aus
iorder Soeietat und keinen Extranceum neben ſich zu
eston oder bey erheiſchender Nothdurfft zu ſubmn-
en iren, ſothanesupſitutiones auch hinwiedernm

B auf—



aufzuheben und de novo zu anderer Zeit zu ſub aufge
ſtituiren, ohn eingeſchranckt uberlaſſen worden einget
jedoch mit folgenden Kelervate, daß bey ſich bowarti
gebender Keſignation oder TodesFalle des Dirc Rech.
ctoris die Erſetzung ſo thaner Vacanz nicht votkand—
dem noch verhandenden ſuperſtite Directoregens
ſondern ſchlechterdings und allein von demCordurch
pore oder Societat dependiren und die Eligirun wiede
per majora geſchehen ſolle. einage

Nachdem ubrigens auch wohlerwogen wordr, daß nie ſie ſol

tinnunngn cuund Verſaumniß als auch Diſgouit offt unverdiente idrtu
Weiſe uber ſich nehmen muſſe, allermaßen ordinar ſeh drunc
ſchwer fallet, viele zu contentiren;: Alſo hat man in Er nehr
wegung deſſen denen beyden Herren Directoribus voj denu
jeden ioo. Thlr. 3. Thlr. Einnehmer Gebuhr, als wa
rum ſich beyde Herren ſelbſt untereinander vergleichei

ausſeken wollen. Und

Dem erſten Directori Ein
pro Cent

welche entweder von denen empfangenen Geldern abzu
ziehen und in Rechnungs-Ausgabe paſſirlich zu verſchrei
ben oder von dem andern Directore zu erhalten hat, uni
dieſem

Dem andern Directori Zweh
pro Cent;

aber als eine wicwohl kleine Ergotzlichkeit aonnen und

ausmachen, anbey auch die Freyheit ſolche Nonorgri—
alſofort abzuziehen und innen zu behalten geben wollen,

Wormit ſie beyderſeits wohl zufrieden geweſen, auch das

auf

r—



aufgetragene Directorium ubernommen, und mit denen

ingehenden Geldern nach Jnhalt des Pacti und aegen
wartiger Inſtruction zu aebaaren, desaleirken richtige
Rechnung daruber zu fuhren, und ſolche der Socrietat alle
dand-Tage abznlenen, bey Vervfandung ihres Verrio
gens verſorochen, ſich jedoch anneckſt hedunaen, daß weñ
durch Diebſtahl, Brandt oder deraleichen Unalucks-Fall
wieder ihr Verſchulden und vornekehrte Sorgkalt das
eingenommene nud in Gewahrcam habende Geld, welches
ſie ſo aut als das ihriae in acht zu nehmen ſich erbothen ver

ungluckte, von deſſen Reſtitution ſie befreyet eyn wolten.
Wenn denn nun niemand wieder ſeinen Wilſten caſus
lortuitos zu ubernehmen nach Benytretung der Rechte ge
drungen; Als iſt ihnen dieſer zuaeſtanden, auch zu
mehrer Verſicherung aegenwartige Inſtruction vollzo
gen und ausaenIlet worden.

(L. S.) Gottlob Innocentius
von Einſiedel.

Conſent
(L. S) Chriſtoph Liborius

von Steuben.
Conſent.

(h Die svubſeriptiones ſo theils von denen hierzu
ceputirten theils einigen andern Herren Interes-
ſenten anfanglich geſchehen, ſind bey der Original-
Inſtruction befindlich und zu Erſpahruna unnothi
ger Koſten hier weggelaſſen worden. Die nachfol
aenden ubrigen Herren Intereſſenten aber ſind mit
ſolcher Unterſchrifft nicht beſchweret, ſondern von
ihnen bey der Subſeription des Original-Pacli
die lnſtruction zuagnoſciren beliebet worden.





Sn 8 Dttes4

1Gnaden, Wir
 Friederich Auguſtus, Ko—S r nig in. Pohlen c. Hertnog
in Sacoßen, Julich, Cle—

vg, Berg, Engern und

krtz- Marſchalch und Chur- Furſt,
land »2Graff in Thuringen, Marg—
zraff zu Meiſſen, auch Ober-und Rie—
er Lauſitz, Burgagraff zu Magde—
uurg, Gefurſteter Graff zu Henne—
erg, Graff, zu der Marck, Ravens—
derg und Barby, Herr zu Raven—
keinre. Vor Uns, Unſere Erben und
Nachkommen, Thun Kund, Demnach
ins Unſere liebe getreue, Gottlob In—
wcentius von Einſiedel zu Hopffgär—
hen, Ober-Steuer-Einnehmer, und
Thriſtoph Liborius von Steube allerun—
erthanigſt zuvernehmen gegeben, wel
hergeſtallt bey letzt allhier gehaltenen
llgemeinen LandTage verſchiedene von
er Ritterſchafft, ſonderlich des Leipziger
Lreyßes, in Anſehung derer vielen einige
Jahre her in Unſern ChurFurſtenthum
und Landen entſtandenen FeuersBrun

ſte,



ſte,ein gewiſſes Feuer:Aſlociations- Pactum.
auf was maße einer dem andern, bey von
GO.d verhangten fernern deraleichen
Unglucks-Fallen zum Wieder-Aufbau iri
ner eingeaſcherten Gebaude behulfflich
beyſpringen ſolle und wolle, untereinan—
der aufgerichtet, mit gehorſamſter Bitte,
Wir wollen zu ſolchem Aſſociations- Pacto.
welches Uns untern dato den 25. Martü,
letzt verwichenen Jahres inorig inali turger
tragen, und davon vidimirte Mſtchrifft
bey Unſerer Cantzeley behalten worden.
inſonderheit uber deſſelben 7ten Articul,
Jnhalts deſſen ihnen, denen vupplieanten,
als hierzu erwehlten Directorn, zugeftan
den worden, daß ſie aufbegtbende Falle zj
Einbringuna des verglichenen Beyiraga
wieder die Saumigen und morolos mit
der Execution verfahren ſollien, Unſere
Conñirmation ertheilen. Daß Wir dieſes
Guchen angeſchen, und beruhrtes Pactuni
durchgehends, auſſer was in tine des gten
und letzten Articuls wegen des Privilegi
derer zuſammen gebrachten Gelder ent
halten, beſtatiget haben; Conurmiren, rar
tilieiren, und veſtatiaen auch daſſeibe aus
LandesFurſtlicher Macht und vonObrig
keit wegt hierinit und in Krafft dieſcß /und

vollen,



wollen, daß ſolchem in'allen und jeden
kuncten, Clauſuln, Jnnhalt und Meynun
gen nachgegangen, und darwieder nicht
gethan noch gehandelt werde, jedoch Uns.
Unſeren Erben undNachkommen, an Un
ſern Hohen Landes-Furſtl. Kegalien und
Gerechtigkeiten, auch ſonſt manniglich an
ſeinen Rechten ohne Schaden. Treulich,
ſonder Gefahrde. Zu Uhrkund mit Un
ſerm zu End aufgedruckten Cantzley-ve-
eret beſiegelt. Und geben zu Dreßden,
am igten lulii. 1719.

George Gottlieb Ritter:

Gottfried Adolph ö Feral
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